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Nachfragesinkt:SpitalLimmattal schliesstCorona-Testzentrum
Schlieren Feierabend! Das
heisst es bald für die Mitarbei-
tenden des Corona-Testzent-
rums inSchlieren.Per 30. Juli ist
Schluss. Dies teilte das Spital
Limmattal gesternmit.DenEnt-
scheid begründet das Spital mit
einem«viel geringerenTestauf-
kommen». Spital-Sprecher Ste-
fan Strusinski sagt, man hätte
das Testzentrum auch schon
früher schliessen können, doch
habemansichbewusstentschie-
den,bisEnde Juli zuwarten, um
dem«Ferien-Ansturm»gerecht
zuwerden.«Nun, zuBeginnder
Ferien, habenwir durchschnitt-

lich rund20TestsproTag,davor
waren es nur noch sieben pro
Tag», sagt Strusinski. Etwa die
HälftederTestwilligen lasse sich
jeweils – kostenpflichtig – testen,
weil sie auf Reisen geht, die
andere Hälfte – kostenlos –, da
sie leichte Symptome hat. Im
Herbst 2020 liessen sich noch
über 100 Personen täglich im
Spital Limmattal testen.

Erst vor einem Monat hatte
das Spital bereits die Öffnungs-
zeitendesTestzentrumsmassiv
gekürzt. Seit 21. Juni ist dasTest-
zentrum jeweils nur nochmon-
tagsbis freitags von8 bis 10Uhr

offen – davor war es jeweils
montags bis freitags von 8 bis
15.30 und samstags von 10 bis
15.30Uhr geöffnet.

Auchnachdem30. Juli wer-
den im Spital kranke Patienten,
die eine notfallmässige Arzt-
konsultationbenötigen, bei ent-
sprechendem Verdacht auf Co-
rona getestet. Jedoch gilt es zu
beachten:Bei solchenKonsulta-
tionen ist nur der Coronavirus-
test selbst kostenlos. Die Kon-
sultation an sich sowie allfällige
notwendige weitere Untersu-
chungen sind kostenpflichtig
undwerden regulär verrechnet.

Zudemgilt laut Strusinski: «Das
Spital Limmattal hat das nötige
Know-howunddienötigenEin-
richtungen und Kontakte, um
bei Bedarf wieder ein Testzent-
rum aufzubauen.» Das könnte
zumBeispiel derFall sein,wenn
es im Herbst zu einer grossen
viertenWelle kommt.AuchMit-
arbeitende für dasTestzentrum
wären schnellwieder rekrutiert.
ZumBeispielMedizinstudenten.

Testenkannmansichauch
inApothekenoder inZürich
Doch was sollen jetzt jene Lim-
mattalerinnenundLimmattaler

tun,die sicheinemprofessionel-
len Corona-PCR-Test unterzie-
hen wollen? Ins Spital können
sie ab Ende Juli nichtmehr. Spi-
tal-SprecherStrusinski sagt: «Es
gibt nachwie vor die imAuftrag
der Gesundheitsdirektion Zü-
rich betriebenen Testzentren
und darüber hinaus auch Apo-
theken, die PCR-Tests durch-
führen. Man sollte sich jeweils
genug früh vorab informieren,
umsicher zugehen,dassder ge-
wünschte Test-Ort auch wirk-
lich die nötige Test-Kapazität
hat.» Gemäss einer Liste des
kantonalenApothekerverbands

führen im Limmattal nur zwei
Apotheken solche Tests durch –
eine in Geroldswil und eine in
Uitikon. Inder StadtZürichgibt
es mehrere Testzentren, zum
Beispiel noch bis Ende August
jenes auf dem Kasernenareal.
Auch am Flughafen in Kloten
gibt esTestmöglichkeiten.Nicht
nur Testzentren reduzieren ihr
Angebot. Per Ende August
schliesst auchdas Impfzentrum
in Dietikon (die «Limmattaler
Zeitung» berichtete). Geimpft
wirdweiter, etwa inApotheken.
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